
STECKBRIEF GEOTOPE

Jagstprallhang am Sandberg S von Kirchberg, SW von Mistlau

Status: mit geschützt

Land-/Stadtkreis: Schwäbisch Hall

Gemeinde: Kirchberg an der Jagst
Gemarkung: Gaggstatt

TK25-Nr.: 6826 Crailsheim
R/H-Werte: 3572820 / 5451290

Literatur:
Schöttle, M. (2002)

Beschreibung:
Gut erhaltener ehemaliger Jagstprallhang mit einer Neigung von ca. 40°. Etwa 30 m über der Talsohle befindet sich

eine mehrere Meter hohe Stufe aus Trochitenkalkbänken (Untere Hauptmuschelkalk-Formation, mo1), die

wahrscheinlich den oberen Teil einer früher vom Talboden aufragenden Uferwand der Jagst darstellt. Nach Verlegung

des Flussbetts nach N bildete sich ein mächtiger Hangfuß, der an seiner Oberfläche überwiegend aus Blockschutt der

Trochitenbänke besteht (durchschnittlicher Durchmesser ca. 25 cm).
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